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Sir AirletgrüadungSseill in RSuKro
München , 21 . Febr . Am 24. Februar feiert die Nationalsozia¬

listische Deutsche Arbeiterpartei in München ihren Gründungs-
tag , den 24. Februar 1920. Wiederum richten sich die Herzen
des nationalsozialistischen Deutschlands nach der Hauptstadt der
Bewegung . 2m denkwürdigen Hofbräuhaus -Saal , wo Adolf Hit¬
ler vor 16 Jahren in der ersten Massenversammlung der jungen
Bewegung die 25 Thesen der Partei verkündete, versammeln sich
am nächsten Montag die alten Kämpfer , um gemeinsam die Ge¬
burtsstunde der Partei zu begehen und zugleich des Opfers der
gefallenen Helden und Vorkämpfer zu gedenken . Die Stunde gilt
aber auch der Erinnerung an den gewaltigen Sieg und Aufstieg
- er Bewegung unter den Fahnen Adolf Hitlers gegen eine Welt
von Feinden , wie der unerschütterlichen Kraftentfaltung und dem
gewaltigen Aufbau unter der Kanzlerschaft des Führers . Auf
dem Kampf der 16 Jahre wuchs der Neubau des Reiches, dem sich
in der ganzen Welt nichts Ebenbürtiges an die Seite stellen
läßt . Aus Not und Knechtschaft erhob sich das Reich zu neuer
Freiheit und Größe — das Werk allein des Führers und der von
ihm geschaffenen Bewegung.

So wird der Eründungstag zum Jubeltag , an dem sich die
alten Kämpfer im schlichten Braunhemd wieder treffen . Das
Erlebnis der Gründungsfeier in München ist den alten Kämpfer»
und mir ihnen den Männern und Frauen der Bewegung Vor¬
behalten . Sie haben mit dem Führer im Kampf gestanden, sie
sollen auch in der Feierstunde des Sieges in alter Kameradschaft
beisammen sein.

SWungsbrreitllWt der ragMra
London , 21 . Febr . Die englische Regierung ist dem „Daily

Telegraph " zufolge zur Zeit mit der Ausarbeitung weitgehender
Pläne zur Umstellung der Industrie auf die Be¬
dürfnisse der drei Waffengattungen beschäftigt.
Hierbei soll vor allem darauf geachtet werden , daß in dem ge¬
wöhnlichen Arbeitsgang der Industrie keine unnötige Störung
eintritt . Außerdem sollen Vorkehrungen getroffen werden , um
übermäßig hohe Gewinne bei der Vergebung der Rüstungsauf¬
träge auf ein Mindestmaß zu beschränken. Ferner ist beabsich¬
tigt . den Fabrikanten , die neue Werke für Rüstungszwecke an-
legen , gewisse Aussallbürgschaften zu geben, da diese Werke auch
nach der Erledigung der in Aussicht genommenen Aufträge für
etwaige Notfälle arbeitsfähig gehalten werden sollen . Allgemein
soll die britische Industrie in die Lage versetzt werden , gegebenen¬
falls erhöhten Ansprüchen sofort genügen zu können.

Wie verlautet , wird ein Mitglied des Kabinetts mit der Durch¬
führung dieser Plane beauftragt werden . Seine Aufgabe wird
es sein , die Riistungsbereitschaft der englischen Industrie in jeder
Beziehung sicherzustclleu . Diesem Minister , der in unmittelbarer
Verbindung mit dem Reichsverteidigungsausschusz stehen soll,
wird eine Reihe technischer Sachverständiger zur Verfügung ge¬
stellt. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph"
schreibt in diesem Zusammenhang , das; die organisatorischen Vor¬
teile . deren sich die „totalitären Staaten " gegenüber den demo¬
kratischen Ländern erfreuten , ihre » Eindruck aus die englische
Regierung nicht verfehlt hätten.

Bei all diesen Maßnahmen gehl die Regierung von der Ansicht
aus , daß der Krieg der Zukunft sich mit einer solchen Schnellig¬
keit entwickeln werde , daß keine Zeit für eine ausreichende Um¬
stellung der Industrie ohne die nötigen Vorbereitungen vorhan¬
den sein werde . Man glaubt , daß diese Ansicht ganz besonders
für den Luftkrieg zutrifft und steht auf dem Standpunkt , bah
dasjenige Land siegreich aus einem Kampf hervorgehen wird,
dessen Industrie die besten Möglichkeiten für die Reubeschaffung
vo« Flugzeugen besitzt.

« » invrsoii

NttkmIM Auffassungen f» Nankretch
ZU dem -eulsAn Memorandum vom 25 . Mat 1SIZ

Berlin , 21 . Febr . In der gestrigen Debatte in der franzö¬
sischen Kammer über den französisch-sowjetrussischen Bünd-
nispakt hat Herr Herriot die Behauptung aufgestellt, die
deutsche Regierung habe in ihrer Note vom 25. Mai 1935 , also
23 Tage nach der Unterzeichnung des Paktes , wenn auch unter
einigen Vorbehalten , anerkannt , daß der Rheinpakt von Locarno
durch den neuen Vündnispakt nicht berührt werde.

Bon zuständiger Seite wird uns hierzu mitgeteilt , daß diele
Behauptung mit den Tatsachen in direktem Widerspruch steht.
Das den Signatarmächten des Rheinpaktes von Locarno mit¬
geteilte Memorandum der deutschen Regierung vom 25 . Mai
erörtert ausführlich die Frage , ob die vertraglichen Verpflich¬
tungen , die Frankreich durch den neuen Pakt der Sowjetunion
gegenüber eingeht , die durch den Rheinpakt von Locarno fest¬
gelegten Grenzen innehalten , und kommt dabei zu derunzwei -
deutigen Feststellung, daß das nach Ansicht der deutschen
Regierung nicht der Fall ist.

Entscheidend für diese Feststellung ist , wie das deutsche Memo¬
randum darlegt , vor allem die Bestimmung des Zeichnungs¬
protokolls zu dem französisch -sowjetrussischen Vündnispakt , wo¬
nach sich die beiden Vertragspartner zwar vor einer Aktion , die
sie auf den bekannten Artikel 16 der Völkerbundssatzung stützen
wollen , zunächst an den Völkerbundsrat wenden werden , daß sie
aber die vereinbarte Beistandspflicht auch dann zu erfüllen

haven , wenn es aus irgend einem Grunde nicht zu eurer Em¬
pfehlung des Rates in diesem Sinne oder überhaupt zu keinem
einstimmigen Ratsbeschluß kommt.

Danach nimmt Frankreich also die Freiheit für
sich in Anspruch, im Falle eines Konflikts zwischen Deutsch¬
land und der Sowjetunion auch dann auf Grund des Artikels 16
der Völkerbundssatzung militärisch gegen Deutschland vorzugehen,
wenn es sich dabei weder auf eine Empfehlung noch aus eine
anderweitige Entscheidung des Völkerbundsrates berufen kann,
die Frage des Angreifers vielmehr einseitig für sich entscheidet.

Noch offenkundiger als die in dem deutschen Memorandum
allein erörterte rechtliche Verletzung des Locarnopaktes durch den
neuen Pakt ist die von der deutschen Regierung von vornherein
betonte Unvereinbarkeit der beide» Pakte von allgemeinen poli¬
tischen Gesichtspunkten aus . Den übrigen Signatarmächten des
Rheinpaktes von Locarno ist bekannt , daß die deutsche Regierung
diesen Standpunkt in den Auseinandersetzungen , zu denen ihr
Memorandum Anlaß gegeben hat . in vollem Umfange aufrechr-
erhalten hat , und noch heute ausrechterhält Unter diesen Um¬
ständen läßt sich die erwähnte Aeußerung des Herrn Herriot nur
lo erklären , daß er über den Inhalt des deutschen Memorandums
und über den von der deutschen Regicruno der den anschließen¬
den Auseinandersetzungen eingenommene» Standpunkt nicht rich¬
tig informiert ist.

GSbbkls vor 2500« MmdrbmMM
SrlltWM Me befriste Mel -es Frie-kliS

Starke Behinderung der Lebensmittelznfnhren
nach Kopenhagen

Kopenhagen , 21 . Februar . Drei Tage dauern bereits
die durch den Schneesturm hervorgerufenen Berkehrsschwie¬
rigkeiten . Die Lage hat sich aber noch mehr verschärft, da
am Freitag neue Schneöstürme einsetzten . Der Zug ans
Deutschland, der Freitagfrüh um 6 Uhr in Kopenhagen
eintresfen sollte, unterwegs aber stecken geblieben war,
mutzte umgeleitet werden , und traf erst gegen 17 Uhr , also
mit elfstündiger Verspätung , in Kopenhagen ein . Zwei
Personentzüge mit etma 200 Reisenden fuhren Donnerstag-
abend aus Seeland im Schnee fest . Die Reisenden mutzten
die ganze Nacht und einen Teil des Freitag in den Zügen
verbringen , bis diese weitergesührt werden konnten.

Kopenhagen erhielt am Freitag nur die Hälfte der sonst
üblichen Milch- und nur ein Fünftel der Fleischzufuhren.

die „Schwarzwälder Tageszeitung" beziehen,
wen« Sie über alle» »»terrichtet sei» « olle».

Magdeburg , 21 . Februar . Im Schmuck der Fahnen
prangend , erlebte die Elbestadt Magdeburg am gestrigen
Freitag eine Großkundgebung , in der der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Eöbbels , sprach.

Der Minister traf gegen 19 Uhr auf dem Bahnhof ein
und wurde nach einer spontanen Begrüßungskundgebung
durch die auf dem Bahnsteig weilenden Volksgenossen vom
stellv. Gauleiter Staatsrat Eggeling und dem Führer
der örtlichen Parteigliederungen herzlich willkommen ge¬
heißen . Der Minister sprach in der Stadthalle , die 8000
Personen Platz bieten mußte . Die Rede wurde auch in
andere Säle übertragen , so daß sie mehr als 25 000 Men¬
schen hören konnten.

Nach Begrüßung durch den stellv . Gauleite : Staarsrat
Eggeling , nahm unter brausenden Heilrusen Dr Goeb¬
bels das Wort . Er leitete seine fast zweistündige Rede
mir wirkungsvollen Vergleichen zwischen dem Deutschland
vor der Machtergreifung und dem heutigen , in angestreng
test -' r AufbauarbeU -rach nunmehr drei Jahren erreichten
Zustand ein . Systeme und Regime , die auch nur ein ein¬
ziges Mail Schiffbruch erlitten und die Macht verloren hät¬
ten , kehrten , wie die Geschichte beweise, niemals wieder
zurück . Das gelte auch für das Vorkriegsdeutschland . Wenn
man sage , daß die führenden Männer aus der Zeit vor
dem Kriege zur Führung berufen gewesen seien , so hätte
man , so betonte Dr . Goebbels unter stürmischem Beifall,
erwarten müssen , daß sie ihre Berufung gerade auch dann
bewiesen, als in entscheidenden Stunden das alte Reich zu-
sammeckbrach . Dr . Goebbels erinnerte an die Schwere des
Kampfes , den der Nationalsozialismus im Ringen um die
Macht in Deutschland zu bestehen hatte , und dessen Früchte
sich nach dreifähriger Aufbauarbeit allenthalben sichrbar
zeigten . Indessen gelte es im Kamps um den Aufbau und
Ausbau des Dritten Reiches unverdrossen weiter zu arbei¬
ten , denn es werde dem deutschen Volke, das sich weltpoli¬
tisch gesehen in einer keinesfalls leichten Lage befinde, nichts
geschenkt. Ziel aller Arbeit der NSDAP , sei es, die Krajt
Deutschlands zu starken und das deutsche Volk fähig zu
machen , sein Leben der Welt gegenüber zu verteidige».
„Wir lassen uns "

, so rief Dr . Goebbels unter lang anhal¬
tendem Beifall aus . „in der Durchführung dieser Aufgabe,
die uns als eine geschichtliche Mission auvertraut ist . durch
nichts und durch niemanden beirren . Wir find ja nicht ge¬
kommen , um der Welt zu fchmeichcl«. sondern um unser
Bol ? einer besseren Zukunft entgegenzuführen und uns in
seinem Interesse seine Liebe zu gewinnen . So wie der
Nationalsozialismus in den Kampfjahren den Mur zur
Unpopularität hatte , so legt er auch heute nicht auf Augen¬
blickserfolge wert , sondern auf eine dauerhafte Popularität.
An sich verfüge ja der Staat über Mittel genug , um sich
allein durch die Macht seiner Organe zu halten . Das werde
aber eine Regierung von nationalsozialistischer Prägung
niemals tun wollen und niemals tun . „Im übrigen aber",

so fuhr Dr . Goebbels fort , „untermauern wir jede unpo¬
puläre Handlung , die wir vom Volk für das Volk verlangen
müssen , mit ebenso großen sozialrevolutionären Verbesse¬
rungen ."

Dr . Goebbels erinnerte in diesem Zusammenhang an
die gewaltigen sozialen Maßnahmen d-es nationalsozialisti¬
schen Staates , die vom Volk getragen seien und durch die
das Volk sein Vertrauen zu diesem Staat bekunde, indem
es bereitwillig schwere Opfer dafür bringe . Aber auch hier
zeige es sich wieder , daß gerade die Unbemittelten die opfer¬
freudigsten seien , weil sie die Not aus eigener Anschau¬
ung kennen.

Eine Regierung , die mir dem Volk regiere , könne es
sich leisten, auf weite Sicht zu arbeiten . Sie habe aber
auch die Pflicht , dem Volke immer wieder klarzumachen,
worum es gehe.

Zur Frage der Außenpolitik übergehend , rechnete der
Minister mit jenen Spießern ab , die von der Regierung
stets vorher wissen wollten , was sie zu tun beabsichtige.
Auch ein Schachführer werde seine kommenden Züge nicht
vorher verkünden . Hier müsse das Vertrauen einsetzen.

Im übrigen gebe es in außerpolitischen Fragen in
Deutschland keine Gegensätze , und wenn der Führer dazu
das Wort ergreife , so wisse die ganze Welt : Hier spricht
Deutschland! Deutschland sei heute eine befestigte Insel
des Friedens.

Mit eindrucksvollen Worten sprach Dr . Goebbels von
dem jüdischen Weltfernd , dessen Vertreter vor wenigen
Tagen die Mörderpistole gegen einen Vertreter deä Natio¬
nalsozialismus gerichtet habe : „Ich bedauere eine Aus-
landspressc , die sich dabei auf den Standpunkt stellt, nicht
der Mörder der Ermordete ist schuldig" . Die Vor¬
gänge in Südamerika und die brennenden Kirchen in
Spanien seien warnende Fanale , wohin solche Begünsti¬
gung der jüdischen Hetze führe . Demgegenüber wies der
Minister auf die geordneten Verhältnisse in Deutschland
hin . Vom Führer augefangen bis zum letzten Tagelöhner
ist das ganze deutsche Volk erfüllt von einem wahren Idea¬
lismus der Arbeit.

Dr . Goebbels wandte sich zum Schluß wieder au di«
alten Parteigenossen und betonte : „Wir geben von unse¬
rem Programm nichts preis . Dieses Programm wird
durchgeführt Zug um Zug , so wie es die Verhältnisse ge¬
statten . Ein weiter Weg liege noch vor uns , aber es sei
auch ein hohes Ziel , das wir erreichen wollten . Keiner
dürfe dabei müde werden".

„So wie wir heute mit Pietät und Ehrfurcht von unserer
Vergangenheit rede«, so werden wir auch in Zukunft mit
Pietät und Ehrfurcht von der Gegenwart sprechen, die dann
Vergangenheit geworden ist. Das Kleine und Sorgenvolle
wird vergessen sein und nur das Große und Erhabene wird
in unserem Gedächtnis lebendig bleiben .

"
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AuSba » -rs ZivvrltliverkkbrS
Probefahrten nach Nordamerika mit »LZ . 129" — Neu:

Luftschifshäfcn in Frankfurt a . M . «nd Rio de Janeiro
Berlin , 21. Febr . Seitdem das Luftschiff „Gras Zeppelin " iin

März 1932 seinen fahrplanmäßigen Dienst nach Südamerika au>
genommen und mit beispielloser Sicherheit , Pünktlichkeit un --
Regelmätzigkeit durchgefllhrt hat , brachte jedes Jahr einen
neuen Zeppelin - Fahrplan, der gegenüber dem Vor-
iat>r eine Verbesserung bedeutete. Noch nie ging indessen die
Entwicklung von einem Jahr znm ander « derart sprunghaft cn
die Höhe , wie der diesjährige Fahrplan erkennen lägt , den die
Deutsche Zeppelinrederei für ihr zweites Betriebsjahr veröffent¬
licht - Mit einer gegenüber dem Borjahr fast verdoppelten
Anzahl von Zeppelinfahrt en nach llebersee, mir
der Aufnahme einer Reihe von Probefahrten nach Nordamerika,
mit dem kurz bevorstehenden Einsatz des neuen Ver-
kehrsluftschifses „LZ 129 " « nd mit der Eröffnung der
neuen Luftschiffhäfen in Frankfurt « . M und Rio
de Janeiro wird das Jahr >938 eine neue Epoche im Luft¬
verkehr nach llebersee einleirc«.

Schon das vorjährige Fahrtenprogramm der Deutschen Zeppe¬
linreederei brachte mit 18 Fahrten »ach Amerika einen stark er¬
höhten Einsatz des „Graf Zeppelin"

, der allein im letzten Jahre
nicht weniger als 359 999 Kilometer zuröckgelegt hat . Der dies¬
jährige Südamerika -Fahrplan sieht mit 22 Fahrten nach Bra¬
silien eine weitere Verstärkung des Zcppelindienstes vor . Von
diesen Fahrten sollen eine Anzahl mit dem neuen Luftschiff „LZ
129" durchgeführt werden Die erste diesjährige Fahrt
nach Rio de Janeiro beginnt am 3V . März. Weitere
Reisen folgen wie bisher regelmäßig alle 11 Tage bis Ende Ok¬
tober , und dann wird der lltägige Dienst durch den Einsatz bei¬
der Luftschiffe zu einem wöchentliche » verdichtet.

Während im Vorjahr der „Graf Zeppelin " nach Ankunft und
Fahrgastwechsel in Rio de Janeiro sofort wieder auf die Heim¬
reise ging , steht dem Luftschiff jetzt dort ein Luftschiff¬
hafen mit neuzeitlicher Halle zur Verfügung , der es
während seines Aufenthalts von einem bis drei Tagen aufnimmt.
So lägt sich eine Reise nach Südamerika und zurück innerhalb
von zehn Tagen durchführen. Mit Beginn der diesjährigen Zep¬
pelinreisen wird derFahrtenbetrieboonFriedrichs-
hafen n a ch F r a n k s u r t a . M . » e r l e g t , wo der neue Flug-
und Zeppelinhafen seiner Vollendung entgegengeht.

Eine andere bedeutsame Erweiterung des diesjährige « Zep-
pelinoerkehrs besteht darin , daß das neue Luftschiff „LZ 129 ".
das demnächst seine ersten Probefahrten ausführen wird , von
Mai bis Oktober eine Reihe von Sonderfahrtennachden
Vereinigten Staaten unternimmt , aus denen Fahrgäste,
Post und Fracht befördert werden. Die beiden ersten Fahrten
nach Nordamerika sollen im Mai stattfinden , die erste voraus¬
sichtlich am 8. Mai ab Frankfurt . Die Fahrtdauer von Frank¬
furt nach Lakehurst (bei Neuyork) wird ungefähr drei Tage be¬
tragen , während die Rückreise nack einem bis zwei Tagen Auf¬
enthalt in Lakehurst, etwa zweieinhalb Tage dauern wird : damit
rückt eine Hin - und Rückreise nach Nordamerika innerhalb einer
Woche in den Bereich der Möglichkeit, ein Zeitraum , der noch vor
wenige» Jahren als einfach unvorstellbar galt

Die Fahrpreise im Südamerikadienst bleiben die gleichen
wie im vergi rgenen Jahr , d. h . ting RM . von Frankfurt nach
Pcrnamvuco und 1500 RM . von Frankfurt nach Rio de Janen ».
Die bisher berechneten Fahrpreiszuschläge für die Hauptreisezeit
werden jetzt nicht mehr erhoben, da sich erwiesen hat , daß im
Gegensatz zu den Verhältnissen in der Schiffahrt für das Luft¬
schiff auch außerhalb der Hauptreisezeit stets eine gleichbleibende
Besetzung mit Fahrgästen gewährleistet ist. Für die Reise von
Frankfurt nach Lakehurst beträgt der Fahrpreis 1999
RM . Für die erste Reise nach Nordamerika wird ei« Sonder-
zujchlag von 25V RM . erhoben,

Stalle» deulkl den englische»
Seheiinbrrichl

Rom . 21 . Febr Die Enthüllungen des „Giornale d'Jtalia"
über das englische Memorandum finde» in einem Leitartikel des
gleichen Blattes am Freitag nähere Erläuterungen . Das halb¬
amtliche Blatt will folgend« drei Feststellungen ans dem Be¬
richt des englischen interministeriellen Ausschusses entnehmen
könnend

1. Dieser Ausschuß sei unter genauer Festlegung der von ihm
zu prüfenden Fragen vom Foreign Office am 6. März des vori¬
gen Jahres eingesetzt worden , also nachdem der italienisch-abessi-
nische Konslitt sich bereits einem bewaffneten Zusammenstoß
näherte und nachdem die italienische Regierung mit näher um¬
schriebenen Anaaben die Aufmerksamkeit der englischen Regie¬
rung aus die Angelegenheit gelenkt hatte.

2 . Der interministerielle Ausschuß und das Foreign Office feien
von der ausdrücklichen Voraussetzung eines möglichen italieni¬
schen Vorgehens bis zur teilweise» oder vollständigen Einver¬
leibung Abessiniens durch Italien ausgegangem

3. Der Ausschuß und das Foreign Office hätten aus Anlaß
der Prüfung der abesstnischen Frage weder ei« Urteil von Vöiker-
bundscharakter abgegeben noch irgend welche Vorbehalte für noch
kommende Kollektivschritte des Völkerbundes angemeldet . Sie
hätten im Gegenteil ihre Ausgabe» ans die Feststellung der na¬
tionalen Interessen Englands beschränkt.

Aus diesen drei Punkten zieht das Blatt sodann die Schluß¬
folgerung , daß die englische Regierung dnrch die Erwägung einer
Einverleibung Abessiniens dnrch Italien , ohne dabei Bölker-
bundsrücksichten zu beobachte «. eine begrenzte Initiative t» rin ¬
nen Interesse rrgrifse » habe. Englands jetzige Politik stelle dc
eine plötzliche Schwenkung dar . Schließlich könne man aus vc,.
Dokumenten noch ableiten , daß die Flottenzusammeuziehnng im
Mittelmeer nur ei« künstliches Manöver sei.

Schwere Muhen in evmilen
Gesangeuenansdritche — Kirche« , «d Parteihanfer

i« Flamme«
Madrid, 21. Febr. I « zahlreiche« spa« ische« Provinzen kam

r« am Donnerstag z» schwere« A»sfchreit«nge» gegen AngrhS-
rigr der Rechtsparteien, dere« Partetbüras ««d Versammlungs¬
lokal«. ferner gegen Kirche« nutz Klöster . I » verschiedenen
Städte« brachen di« Grsangrue, «»». Bei Amnestie-Knndgrbnn-
ge« saude« schwere Znsammenft ^ e zwischen Polizei »nd Links-
radilale« statt , die insgesamt 8 Tate n«b »1 znm Teil schwer« er
letzte forderten.

In Vigo drangen Anarchisten in das Büro der spanischen
faschistischen Partei ein und versuchten, die sich dort aufhalte»
den Faschisten zu lynchen . Die Polizei verhinderte das Ver¬
breche» im letzten Augenblick . In Ferro l , Huelva . Malaga
und anderen Orten wurden die Parieihäuser der katholischen
Volksaktion und der faschistischen Partei , ferner die nationalen
Versammlungslokale und ein theologisches Seminar gestürmt und
in Brand gesteckt . In Loruna wurde eine Kirche angezündet.

In Acija wurde die kommunistische Revolution ausgerufen.
Nach dem Ort sind starke Polizeiabteilungen aufgebrochen, um
die Ruhe und Ordnung wieder herzustellen. In Alicante
brachen die Insassen einer Erziehungsanstalt aus . Zwei von
ihnen wurden von der Polizei erschossen und drei schwer verletzt.

I « Oviedo stürmte die Menge das Gefängnis und befreite
990 Gefangene. In Gijon wurden die politischen und sozialen
Sträflinge freigelassen. Die wegen krimineller Vergehen ver¬
urteilten Gefangenen benutzten die allgemeine Unruhe , um zu
entkommen. Die Sträflinge bildeten mit ihren Angehörigen , die
vor den Toren des Gefängnisses gewartet hatten , einen Umzug
mit roten Fahnen und Plakaten.

In Cordoba wurde aus Wohnungen bekannter rechtspoli¬
tischer Personen das Mobiliar auf die Straße geschleppt und
dort verbrannt . Die Linksradikalen schleppten ferner aus einem
Nonnenkloster sämtliche Insassen auf die Straße . Die Non¬
nen wurden von der Menge in ihre elterlichen Wohnungen ge¬
bracht. I « Santiago wurden ein spanischer Apotheker und
leine Frau als Organisatoren der dortischen Faschisten verhaftet.

Jom ArlroMauvIatz
Der italienische Heeresbericht

Rom, 21 . Febr . Das italienische Propagandaministerium ver¬
öffentlicht nachstehenden Heeresbericht Nr . 132 : Das 1 . Armee¬
korps hat die wichtige Stellung von Adera südlich von Buia
besetzt. Die Luftwasfe hat eine rege Tätigkeit au ailen Front¬
abschnitten entwickelt. An der Somalifront ist die Lage unver¬
ändert.

AbesfinWes Wer die Kriegslage
Addis Abeba , 21. Febr . Dem Vernehmen nach hat Ras Mulu-

gheta seine Linien in der Provinz Enderta etwas zurückgenom¬
men , um in höheren Gebirgszügen bessere Verteidigungsstellun¬
gen zu beziehen, da die italienischen Angriffe andauern . Trotz
dieses Stellungswechsels sei , so betont man aus abessinischer Seite,
die Belagerung von Makalle nicht aufgegebe»
worden . Die Italiener machten neue Versuche , die Besatzung von
Makalle durch Flugzeuge mit Lebensmitteln und Munition zu
versorgen . Ein Ausfall der Italiener in Richtung auf die Straße
von Abaro sei zurückgewiesen worden.

Von der Somalifront meldet das Hauptguartier des Ge¬
nerals Nassibu weitere Fortschritte der Abessinier in Richtung
auf Uarandab und Coron . 2m Gebiet von Ogaben erschwert
die jetzt beginnende unerträgliche Hitze . die bis zum Mo¬
nat April noch weiter steigt, die Kampfhandlungen für die mo¬
torisierten Truppen . Ein abessinischer Flieger , der aus dem
Hauptquartier Nasstbus in Addis Abeba eintraf , berichtet, daß
infolge der Hitze schon nach einer Flugzeit von füns Minuten
das Kühlwasser und das Flugzeugöl Temperaturen von 199 Grad
hätten.

Schweres Schiffsungliiw auf der Nnlerwefer
Bremerhaven . 21. Febr . In der Nacht zum Freitag ereignete

sich aus der Unterweser in der Nähe von Rechtenfleth ein schweres
Schifssunglück, dem füns Personen zum Opfer fielen.
Der mit Hartfett beladene holländische Motorleichter „Dipping 5"
befand sich aus der Reise nach Harburg und wurde von dem eng¬
lischen Dampfer „Lagoüan " gerammt . Der Motorleichter legte
sich auf die Seite und trieb kieloben. Der Kapitän mit seiner
Frau und seinen beiden Kindern und ein Man » der Besatzung
sind dabei ums Leben gekommen. Ein Vesatzungsmitglied konnte
von dem englischen Dampfer sosort gerettet werden . Der letzte
Mann der Leichters befand sich noch im Vorderschiff und versuchte,
sich durch Klopfzeichen bemerkbar zu machen . In dieser schrecklichen
Lage hat er etwa fünf Stunden ausgehalten , bis er gerettet
werden konnte.

Anschläge bei englischen Flugzeugen?
London, 21. Febr . Die drei schweren Unfälle , die die briti¬

schen Luftstreitkräfte heimgesucht haben , veranlaßten dir zustän¬
digen englischen Stellen zur Einleitung einer gründlichen Un¬
tersuchung der Ursachen . Nach einer Meldung der „Daily Mail"
sind Kriminalbeamte zugezogea worden , da dre Umstände den
Verdacht einer Sabotage nicht ausschließen. Genährt
wird diese Annahme durch die kürzlichen Berichte über verbre¬
cherische Anschläge an Bord englischer Kriegs¬
schiffe. Als besonders eigenartig wird der Umstand bezeich¬
net. daß es sich bei den beiden Maschinen , die in der Nacht zum
Donnerstag abstürzten , um Nachtbomber der neueste « Bauart
handelt , die im gleichen Flnghusen beheimatet waren und in
der gleichen Nacht verloren gingen . Die beiden Bombenflug¬
zeuge waren mit modernen drahtlosen Stationen ausgerüstet,
sodaß die Möglichkeit, daß die Maschinen sich oerslogen habe«,
io gut wie ausscheidet

Lmlriebk der Emigranten in Prag
Prag . 21. Febr . In letzter Zeit sind in Prag und in der Pro¬

vinz Agitationsdruckschriften in deutscher Sprache aufgetauchl,
die durch Form und ihren hetzerischen Inhalt gesetzwidrige»
Charakter trugen . In diesen Schriften wurde für eine gewalt¬
same Aenderung der demokratischen Staatsordnung eingetreten.
Von der Polizei wurde ermittelt , daß diese Propagandaschriften
unter den reicksdeutschen Emigranten umliefen und auch für die
Verbreitung jenseits der Grenze bestimmt waren . Ferner wurde
m Prag eine Druckerei entdeckt, in der die Propagandaschriften
hergestellt wurden und aufgestapelt waren . Als Urheber der
gesetzwidrigen Agitation wurden 15 Personen , größtenteils
reichsveutsche Emigranten, verhaftet und auf Grund
einer entsprechenden Strafanzeige dem Kreisgericht in Prag
eingeliefert.

Prag . 21 . Febr . Allem Anschein nach ist es der tschechoslowa¬
kischen politischen Polizei in Prag gelungen , durch die bereits
kurz gemeldete Verhaftung der von dem reichsdeutschen Emi¬
granten Schürer aus Dresden geleiteten , aus Emigranten be¬
stehenden Kommunistenbande einen der Hauptherde der
kommunistischen Wühlarbeit in der Tschechoslowakei aukndecken.

> Die Zahl der Verhaftungen hat sich auf 29 erhöht

Aus Eta-t uad Land
Altensteig, den 2L Februar 1938.

Amtliches. Ernannt wurde Obersekretär Zeyher in
Schorndorf zum Bezirksnotar in Vaiersbronn.

Uebertragen wurde die Pfarrei Engelsbrand, Dek.
Neuenbürg , dem Pfarrverweser Walter Digel daselbst.

Ihren 7V. Geburtstag feiern heute Ehefrau Friede.
Lenk geb. Meier , sowie Frau „Kronen " -Wirt Marie
Zeltbös Witwe hier . Wir gratulieren herzlich,

Neu-Nuifra , 21 . Februar . Unsere Gemeinde bekommt
nunmehr auch eine Straßenbeleuchtung. Bisher
war Neu-Nuifra ohne diese höchstnotwendige Einrichtung.
Die neue Straße Unterwaldach—Neu -Nuifra soll , wie man
hört , noch einige Zeit auf sich warten lassen . Mindestens
solange , bis die Straße Herzogsweiler—Pfalzgrafenweiler
fertiggestellt ist. Bis dahin sind es immer noch einigt
Monate.

Calw , 21 . Februar . (Reichsbahnkraftwagen . ) Bei der
Güterabfertigung Calw sind bah n e i g e n e L as tk r a ft-
wagen hinterstellt , die zur Ausführung von größere»
Gütertransporten im Nahverkehr bestimmt sind und den
Verkehrtreibenden auf Anfordern bei der Güterabfertigung
jederzeit zur Verfügung stehen . Näheres bei der Güter¬
abfertigung Calw.

Oeschelbronn» Kreis Herrenberg , 21 . Februar . (Brand¬
fall . ) Gestern nachmittag 4 Uhr brach in der Doppelscheuer
des Hermann Seeger und Gottlob Büchsenstein
durch das Heißlaufen eines Elektromotors Feuer aus.
Die hiesige Feuerwehr war schnell auf dem Brandplatze,
doch konnte sie sich nur noch auf den Schutz der stark gefähr¬
deten benachbarten Wohngebäude beschränken , während die
Scheuer ein Raub der Flammen wurde . Die ebenfalls
alarmierte Herrenberger Motorspritze brauchte kaum mehr
in. Tätigkeit zu treten.

Eömgen , 21 . Febr . (Sommerlager für schwäb.
Erzieher . ) Wie verlautet , soll im Rahmen der Sommer¬
lager für schwäbische Erzieher ein solches Lager für 120
Mann nach Winterlingen kommen . Für die Bereitstellung
von Lager , Wasch- und Kochgelegenheitsind die Vorarbeiten
bereits im Kana

Mahlstetten OA. Spaichingen , 21 . Febr . ( V r a n d . ) In
der Nacht auf Donnerstag weckte Feueralarm die hiesige
Einwohnerlchaft . Es brannte der freistehende Schuppen des
Ioh . Georg Rieger in der äußeren Dorfstraße . Der Schup¬
pen war mit Brenckbolzvorräten gefüllt und darum fand
das Feuer reichliche Nahrung . Neben einem guterhaltenen
Motorrad fielen den Flammen auch einige Hühner zum
Opfer.

Tübingen . 21 . Febr . (Einweihung der SN . -
Schule . ) Am Sonntag . 23 . Februar , wird die neue SA -
Lanitätsschule , die erste ihrer Art in Deutschland, die m
ihrer Arbeit eine enge Verbindung mit der Universität am
trebt . einaeweikt werden.

Stuttgart , 21 . Febr . (Konzert zeitgenössischer
Tonsetzer . ) Die Landesleitung Süd -West der Neichsmu-
stkkammer teilt mit : Der Verusssrand der deutschen Kompo¬
nisten in der Reichsmufikkammer wird in Verbindung mit
der Reichsjendeleitung am Dienstag , den 3 März , in der
Liederhalle Stuttgart ein Konzert mit Werken zeitgenössi¬
scher Tonsetzer veranstalten . Die Leitung hat Pros . Dr.
Paul Craener . Als Solistin ist Rosalinde v . Echirach ver¬
pflichtet worden. Zur Aufführung gelangen Werke von
Schäfer, Lürman , L . Roselius , W . Trenkner und E . v.
Vorck. Der Eintritt ist frei , um weitesten Kreisen der Be¬
völkerung die Bekanntschaft mit der deutschen zeitgenössi¬
schen Tonkunst zu vermitteln Die Veranstaltung ist als
Auftakt zu der Kundgebung „Schwäbisches Kulturschafsen"
zu betrachten.

Tagung. Der Gauleiter der Auslands -Organisation
der NSDAP . , Bohle und der Obmann des NS - Lehrerbun¬
des , Gau Ausland . Dr . Ehrlich, haben sich entschlossen, die
diesjährige Haupttagung der Auslandslehrer ia Stuttgart
abzuhalten . Die Tagung wird vom 20 bis 23 . August statt¬
finden und im Anschluß an die Olympiade eine besonders
große Teilnehmerzahl deutscher Lehrer aus allen Teilen de->
Erde in Stuttaarts Mauern oereiniaen.

Enzberg . OA. Maulbronn , 21 . Febr . (Eigenartiger2cuto Unfall . ) Als am Donnerstag Direktor Mössin-
ger vom „Eemeindeverband " nach Pforzheim fahren wollte,kam er infolge starken Bodennebels von der Fahrbahn abund prallte auf eine Eisenstange. Die Stange brach , durch¬
stieß die Wagenwand und durchbohrte das ^

linke Bein defFahrers . Fast zwei Stunden mußte gearbeitet werden, umden Verunglückten aus dieser miklicken Laos , u befreien.
Vom Ries , 217 Febr . ( Bei Sprengarbeiten ver¬

letzt . ) In dem Steinbruch der Firma Kaikwerk und Hart¬
steinfabrik Wemding wurden Sprengungen vorgeirom-men . Dabei beging ein Arbeiter , entgegen der Anweisung,bis Unvorsichtigkeit , die Ladung bereits be»m ersten Signal
zu tätigen , während die Arbeitskameraden noch nicht in
Sicherheit waren . Durch die vorzeitige Sprengung wurdendrei Arbeiter verletzt.

Ravensburg , 21 Febr . (Schwarzschlächter . ) In
Weingarten wurden , wie dem „Navensburger Tagblatt"
mitgeteilt wird , am 8 . Februar der hiesige vermögendeViehhändler und Metzgermeister Rupert Nold sowie sein
Sohn gleichen Vornamens vorläufig festgenommen und we¬
gen Verdachts der Schwarzschlachtung und der Schlacht¬
steuer -Hinterziehung ins Amtsgerichtsgefängnis Ravens¬
burg eingeliefert . Nach anfänglichem Leugnen haben nun¬
mehr die beiden Beschuldigten die Schwarzschlachtung unddie Steuerhinterziehung teilweise einaeräumt.

Ulm, 21 . Febr . (Zwei Sittlichkeitsverbre-
ch e r . ) Der ledige etwa 33 Jahre alte Helmuth Konetzky,wohnhaft in Ulm , hatte sich wegen Sittlichkeitsverbrechens
zu verantworten . Der Angeklagte, der schon oorbestraft ist,erhielt ein Jahr vier Wochen Gefängnis — Der verheira¬tete Fr . Kröner von hier hatte sich an Kindern vergangen.Er erhielt ein Jahr sechs Monate Gefängnis.

Wangen i. A., 21. Febr . (K r e i s l e i t e r . ) Wie dem
Verordnungsblatt der Reichsleitnng der NSDAP , zu ent¬
nehmen ist, wurde Pg . G . Pfeiffer vom Führer zum Kreis¬letter ernannt.



Seite 3Nr . 44 Schwarzwälder Tageszeitung

Aus kabtli
Pforzheim , 21. Februar . (Schwerer Einbruch . ) An der

Nacht zum 20 . Februar drangen Diebe in ein Tabakwaren¬
geschäft in der Kreuzstraße ein und entwendeten Zigar -
reu und Zigaretten im Gesamtwerte von
etwa500RM.

Vom Feldberg , 20 . Februar . („Kraft durch Freude " -
Skifährer . ) Die Entwicklung des Skilaufs zum Massen¬
sport 'hat in diesem Jahr einen erneuten Aufschwung da¬
durch genommen , daß in großer Zahl Wintersportfahrten
durch die NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltet wur¬
den . Etwa dem vierten Teil aller Skisportler , die man
in diesem Winter auf dem Feldberg sah , war durch diese
Organisation der Deutschen Arbeitsfront Gelegenheit ge¬
geben , in die winterliche Pracht der Schwarzwaldberge zu
fahren und bei sportlicher Betätigung in der frischen Win¬
terluft neue Kraft für die Alltagsarbeit zu holen.

Stockach, 21 . Februar . (7 Hirsche springen Lurchs Dorf . )
Zn dem nahe gelegenen Hegaudorf Orsingen erlebten die
Bewohner einen eigenartigen Besuch . Wiederholt spazierte
ein prächtiger Hirsch durch die Ortsstraßen und nahm
ganz zutraulich aus der Hand das ihm Largereichte Futter.
Unter dem Jubel der Dorfjugend erschien er nun am letz¬
ten Samstag mit sechs weiteren Hirschen, die
ebenfalls ganz ruhig daherspazierten . Die Hirsche stammen
aus dem Gehege des Grafen Douglas -Langenstein.

Prüfungen für den Reilerschein
Wichtig für die Jahrgänge 1911—1818

Auf Grund der Anordnungen des Reichsinspekteurs für Reit«
and Fahrausbildung , SA .- Obergruppenführer Litzmann , wird
lein Beauftragter für den Bereich der SA .- Gruppe Südwest , SA .«
Oberstu unsichrer Jenisch , mit den Prüfungen zum Erwerb des
Reiterscheines in diesen Tagen beginnen . Die Prüfung kann jeder
wehrfähige junge Mann der Jahrgänge 1911—1918 ablegen . Von
besonderer Bedeutung ist der Reiterschein für die Jahrgänge 1914
bis 1918. Wer den Reiterschein besitzt , hat folgende Vorteile:

1. Bei freiwilligem Eintritt in das Reichsheer : Einstellung
in den selbstgewählten Truppenteil im Rahmen der all¬
gemeinen gesetzlichen und militärischen Bestimmungen.

2. Bei pflichtmäßiger Aushebung : Bevorzugte Einstellung als
Reiter oder Fahrer.

Es wird bei der Prüfung verlangt:
a ) Reiten. Das Vorhandensein eines losgelassenen , ge¬

schmeidigen , mit den Bewegungen des Pferdes mitgehenden
und gestreckten Sitzes Das Reiten in allen drei Gangarten,
Springen über niedrige Hinderniste.

b ) Fahren. Kenntnis der Kreuzleine 22 , Handgriffe bei
Wendungen und Paraden , Verpaffen landesüblicher Kum¬
met - und Sielengeschirre , Verkehrsregeln . (Nicht verlangt

wird das Vorfahren von Gespannen . )
c ) Pferdepslege. Putz und Wartung des Pferdes , Fütte-

rungslehre lTagesrationen , Trävkezeiten ) , Sattelung und
Zäumung , Einrichtung behelfsmäßiger Stallungen in der
Ortsunterkunft , Pferdeschonung und Pferdepflege auf dem
Marsch.

Die Prüflinge haben möglichst mit einem Pferd zur Prüfung
zu erscheinen . Wenn sie nicht selbst im Besitze eines Pferdes sind,
müssen sie sich rechtzeitig mit den in Frage kommenden Reiter¬
stürmen der SA . und SS . . Reit - und Fahrschulen usw . wegen
Stellung eines Pferdes in Verbindung setzen . Ort und Zeit der
Prüfungen wird durch die lokale Presse bekanntgeqeben.

„Tag der weißen Narziffe-
Die Deutsche Arbeitsfront sammelt für das WHW.

Die letzte Sammlung des Deutschen Winterhilsswerks 1935/38
naht . Noch einmal wird , wie der Informationsdienst der Deut¬
schen Arbeitsfront meldet , ein großer Schlag gegen Hunger und
Kälte geführt . Diesmal ist es die Deutsche Arbeitsfront , die am
29 . Februar und am 1. März an das sozialistische Gewissen jedes
Einzelnen appelliert . Neben Männern aus der Organisation der
Deutschen Arbeitsfront sowie der gewerblichen Wirtschaft und
der Industrie werden die unbekannten Walter der DAF . und
Warte der NSG . „Kraft durch Freude "

, die Männer aus den
vordersten Linien der großen Gemeinschaft aller Schaffenden
Schulter an Schulter die Sammelaktion durchführen , Vertrauens¬
ratsmitglieder und Vetriebsführer nicht zu vergessen . Es werden
Betriebsappelle , Straßen - und Haussammlungen , Propaganda¬
umzüge , Platzkonzerte von sechs Kapellen und KdF - Veranstal-
tungen durchgesührt. Kurz , die Wucht dieser Sammler wird ar-
alle appellieren . Wir kennen die Not , wir helfen mir
— jo lautet die Parole als eindeutiges Bekenntnis zur Volks¬
gemeinschaft . Sie wird die Sammler beseelen wie auch alle dir
anderen Hunderttausende , die sich uneigennützig in den Diensi
dieses Hilfswerkes stellen.

Das Zeichen dieses Kampfes , die weiße Narzisse , muß an die¬
sem Tage von jedem Volksgenosten getragen werden , der nich!
selbst mit der bittersten Not zu ringen hat . Mit diesem Zeiche«
werden Millionen ihren Dank bekunden für das Werk des Füh¬
rers , das ihnen den Arbeitsplatz erhielt oder wiedergab.

„Mallheis vrichls Eis"
Matthias , früher ein halber ländlicher Feiertag , ist ein be¬

kannter alter Taufname , der unter der Abkürzung Mattheis im
Schwäbischen und Hiasl im Bayerischen auf dem Lande viel ver¬
breitet ist . Auf Matthias verlegte man verschiedene Wetter¬
regeln . die den nahen Frühlingsbeginn kennzeichnen. Die be¬
kanntesten sind : „Nach St . Mattheis geht kein Fuchs mehr übers
Eis ." ..Mattheis wirft einen heißen Stein ins Eis .

"
„Mattheis

brichts Eis , hat er keins , so macht er eins ." „Pfeift zum Mattheis
schon der Star , gibt es ein gesegnet Jahr .

" Wenn sich diese alten
Wettererfahrungen auch nicht immer genau an das Datum des
Tages halten , so ist doch mit einiger Sicherheit damit zu rechnen,
daß die letzte Februarwoche mit dem Winter allmählich bricht
und langsam , aber unaufhaltsam der Lenz seine Vorbereitungen
für die baldige Uebernahme der Herrschaft trifft . Im heurigen
Schalrjabr fällt auf den 24 . Februar , der sonst der Matthiastag
ist , der Schalttag , und der Matthiastag wird daher am daraus¬
folgenden Tag , dem 25. Februar , dem Fastnachtsdienstag , be-
aanaen.

Ser „So'-olklibunb " teS miien Sekres
Der „So l da t e n bu nd " des neuen Heeres hat seine

Tätigkeit ausgenommen. Aufrechterhaltung sol¬
datischen Geistes und der Kameradschaft , Pflege der Er¬
innerung an die gemeinsam verbrachte Dienstzeit und der
lleberlieferungen des Heeres in lebendiger Verbindung mit
der aktiven Truppe sind seine Aufgaben . Der Eintritt in
den Bund ist freiwillig.

Anspruch auf Zugehörigkeit haben alle
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften , die seit dem
1 . Januar 1921 im neuen Heere gedient oder geübt haben
und in Ehren ausgeschieden sind . Aktive Offiziere sowie
nach Beendigung des elften Dienstjahres die länger dienen¬
den Unteroffiziere und Mannschaften des Heeres können
außerordentliche Mitglieder werden . Die Mitgliedschaft
kann nur auf schriftlichen Antrag des Bewerbers erlangt
werden . Vordrucke des Aufnahmeantrages sind bei den
Kameradschaften des „Reichstreuebundes " und den Wehr¬
bezirkskommandos , in der entmilitarisierten Zone bei den
unteren Ersatzbehörden bezw . deren Zweigstellen erhältlich.
Diese Stellen nehmen auch die Beitrittserklärungen zum
Bund entgegen.

Versorgungsberechtigte ehemalige Heeresangehörige sol¬
len neben der Mitgliedschaft des Bundes auch die des
„Reichstreuebundes " erwerben , der als Zweigverein für
Versorgungsaufgaben dem Soldatenbunde eingegliedert ist.
Der Mitgliedsbeitrag beträgt monatlich SO Pfennig . Den
Mitgliedern wird die Halbmonats -Zeitschrift des „Solda¬
tenbundes " unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Versor¬
gungsberechtigte Mitglieder , die daneben dem „Reichs¬
treuebund " angehören , entrichten dafür einen monatlichen
Sonderbeitrag von SO Pfg . Die Mitglieder des „Solda¬
tenbundes " erhalten demnächst ein besonderes Abzeichen.
Mitglieder des Bundes , die sich politisch oder weltanschau¬
lich betätigen wollen , können , da im Bunde keine Politik
getrieben wird , außerdem den Gliederungen der Partei,
z . V . SA . oder SS . , angehören . Mitglieder des Soldaten¬
bundes , die bereits der alten Wehrmacht oder einem ihrer
Bünde (z . B . Kyffhäuser ) angehört haben , können diese i
Mitgliedschaft beibehalten . j

Beitrittserklärungen nehmen in Ealw die j
Kameradschaft des „Reichstreubundes " (Postinspektor -
Singer) und die Zweigstelle der Unteren Ersatzbehörde , j
Bahnhofstraße 42 entgegen . s

Gestorben j
Lalw: Earl Bub , Buchbindermeister , 7Ü Z . a . — Gustav

Bozenhardt , Einzugsbeamter a. D ., 70 I . a.
Oberhau gstett: Friedrrke Pfeifer geb . Mährle , Löwen --

wirts - Wit -we . 70 I . a.

Sl!lmritWMge Alivkld derf Wirker Morn
Man erinnert sich noch gut , wie stark das Erlebnis bei

unseren Jungen und Mädchen war , die sich durch ihre
eifrige Sammeltätigkeit für das WHW . einen Freiflug
verdient hatten . Gerade die Aussicht auf diese Luftreise
spornte unsere flugbegeisterte Jugend zu erhöhtem Sam¬
meleifer an . Der Erfolg blieb auch nicht aus . Allein diese
Sammlung brachte im Gau über SO 000 RM . Reingewinn.
Dafür durften mehr als 2600 Kinder mit dem WHW .-
Flugzeug aufsteigen . Aus 522 Orten kamen sie auf die
Flugplätze nach Böblingen oder Konstanz , aus den klein¬
sten Dörfern waren jugendliche Vertreter bei diesen lufti¬
gen Luftpartien . Auch diesen Winter wird wieder eine
solche Sammlung veranstaltet werden , man darf sicher sein,
daß dann im Sommer wieder Viele zum Lohn dafür in
das WHW .- Flugzeug steigen werden.

Heute liegen auch die bisherigen Ergebnisse der WHW .-
Straßensammlungen 1935/36 vor . Als im Oktober die
SA . , SS . und die vom NSKK . die erste Sammlung durch¬
führten , staunte man über die Höhe der Summe von
109 000 RM . Als dann im November die Beamten die
Sammelbüchsen schwangen , kamen 120 OM RM . zusammen.
Die HI . , die das Weihnachtsreiteklein verkaufte , konnte
das Ergebnis auf 154 OM RM . steigern , die Kriegsopfer
brachten im Januar die stattliche Summe von 140 MO RM.
zusammen , die SA . , SS . , NSKK . und die NS . -Studenten
schlugen aber im Februar den Rekord mit 178 OM RM.
Die nächste Sammlung wird die DAF . zusammen mit
KdF . am 1 . März durchführen , hoffentlich winkt ihnen ein
ebenso schöner Erfolg.

Schon rüstet sich die NSV . wieder zu ihrem Sommer¬
hilfswerk „Mutter und Kind "

. Sie beginnt mit der Wer¬
bung für Freiplätze für bedürftige Kinder , sie setzt am
24 . Februar auf vier Wochen ein . Man will auch dieses
Jahr die Zahl der Kinder , die bei uns Erholung finden,
noch vermehren . Sie betrug 193S : 12 SM , 1934 : 11000
und 1933 : 4000.

Mein» RaKrMkii aus all« DM
Oberkommando des Heeres . Nach einer Anordnung des

Oberbefehlshabers der Heeres führt die Dienststelle des
Oberbefehlshabers des Heeres mit sofortiger Wirkung die
neue Bezeichnung „Oberkommando des Heeres " .

Das diplomatische Korps besuchte Donnerstag die Auto¬
mobil - Ausstellung Nach einem Rundgang wurde vom
Reichsverband der Automobilindustrie ein Tee gegeben . Am
Donnerstag hatten über eine Viertelmillion Personen die
Ausstellung besucht.

Revolveranschlag in Japan . Am Freitag mittag wurde
auf den bejahrten Professor Minobe , den Verfasser der
sog . „Organtheorie "

, ein Revolveranschlag verübt . Der Pro¬
fessor wurde schwer verletzt . Der Täter , ein 31jähriger Ar¬
beitsloser , der in die Wohnung Minobes eingedrungen war,
ist bei der Verhaftung tödlich verwundet worden

Ein Heiratsschwindler , der sich durch »eine umfangreichen
Hochstapeleien im Laufe einiger Monate rund 80 000 Mark
ergaunert hat , konnte am Mittwoch von der Berliner Kri¬
minalpolizei unschädlich gemacht werden . Es handelt sich
um den wiederholt vorbestraften 43jährigen Gustav Sch.,
der gerade wieder im Begriff war . einer Heiratslustigen
35 000 Mark abzunehmen , dabei aber an die Unrechte gera¬
ten war . Die Frau schöpfte Verdacht und erstattete Straf¬
anzeige . Daraufhin konnte der Hochstapler auf dem Bahn¬
hof Zoo , als er von einer Reste zurückkehrle , festgenomme«
werden

Bekan»1mach««kerr
der NSDAP.

j L4». , 84»« ., 58., « 410 . s
N

Sonntag Abfahrt mit 5- Uhr -Zug nach Nagold.

Tunikn, Spiel md Sport
Handball . Morgen werden unsere Spieler , 1 . und

2. Mannschaft , zu ihren Pflichtispielen in Nagold an-
treten . Wir wünschen ihnen besten Erfolg . Die Punkte-
Vedürftigkeitsfrage mutz bejaht werden , daher muß voller
Einsatz eines jeden Selbstverständlichkeit fein . 8.

Am Sonntag gegen Spanien
In ihrem 124. Länderspiel trifft die deutsche Fußball -National¬

mannschaft am Sonntag in Barcelona auf die Auserwählte»
Spaniens . Deutschland erwidert damit den Besuch der Süd¬
länder , die im Mai vergangenen Jahres in Köln waren und
mit 2 : 1 Toren Sieger blieben . Diese Niederlage wettzumachea,
ist die Ausgabe der deutschen Mannschaft . Um dieses Ziel z»
erreichen , wurde noch im letzten Augenblick eine Aenderung der
deutschen Mannschaft vorgenommen , in der nunmehr Muntert
vom 1 . FC . Nürnberg neben dem vielseitigen Münzenderg
in der Verteidigung stehen wird . 2m Verein mit Jacob wer¬
den diese beiden Spieler zweifellos ein schwer zu überwindendes
Hindernis darstellen . Vor ihnen steht in Janes , Goldbrua-
ner und Grämlich eine Läuferreihe , die mehr als einmal
bewiesen hat . daß sie zusammengehört und daß sie für schwerste
Aufgaben berufen ist . Lehne r , Hohmann . Lenz , Szepa»
und der kleine Fath sind unsere Stürmer . Jeder ein Meister!
Sie kennen sich , haben schon manche Aufgabe zur Zufriedenheit
gelöst und die deutschen Interessen würdig vertreten . Ihnen darf
man wie auch , ihren Kameraden unbeschränktes Vertrauen ent¬
gegenbringen . Die Aufgabe ist schwer. Spaniens Spieler sind
als fanatische Draufgänger bekannt . Ihre Einsatzbereitschaft
kennt keine Grenzen , dabei sind sie flink wie die Wiesel und mit
einem ausgezeichneten technischen Können ausgestattet . Kurzum:
Spaniens Fußballspieler verfügen über alle jene Qualitäten,
die man bei einem Berufsspieler eben als selbstverständlich vor¬
aussetzen muß. Die Aussichten erscheinen auch diesmal durch¬
aus ausgeglichen , wenn man von den für die deutschen Spieler
veränderten Verhältnissen absieht . Sie haben diesmal nicht nur
unter anderen klimatischen Verhältnissen zu kämpfen , sonder»
auch noch vor fremdem Publikum zu spielen . Wenn es ihne»
dennoch, wie kürzlich Oesterreich , gelingt , gegen die Spanier zu
gewinnen oder auch nur unentschieden zu spielen , dann ist es
ein großer Erfolg.

Und dann gegen Portngal
Schon vier Tage spärer heißt es , gegen Portugal — in Lissa¬

bon — anzulrcten . Zum erstenmal trifft Deutschland auf diesen
nicht minder ernst zu nehmenden Gegner , der bekanntlich gegen
Oesterreich ebenfalls nur knapp unterlag . 16 deutsche Spieler
nehmen an der Reise teil . Als Auswechselspieler fahren mit4
Bnchloh , Tiefel , Kitzinger , Siffling und Simetsreiter.

Aeveriraglmg des TMall-LiMderkampses
Die zweite Halbzeit des Fußball - Länderkampfes Deutsch¬land — Spanien , der am Sonntag , den 23. Februar , im Stadio,

von Barcelona zum Austrag kommt, wird in der Zeit von 17 .2k
bis 18 . 19 Uhr von allen deutschen Reichssendern außer Köli
dirert übertragen . Der Deutschlandsender bringt Ausschnitte an,
dem Läuderkampf in der Zeit von 19 .39 bis 29.29 Uhr.

LkUe NMrlüitm
Schon vier Monate Regen in Portugal

Große lleberschwemmungen
Lissabon , 21 . Februar . In Portugal regnet es feit vier

Monaten ununterbrochen . Die Wassermengen verwandel¬
ten die Landschaft in ein einziges Morastfeld . Die Feld¬
bestellung ist unmöglich . Taufende von Landarbeitern
sind infolgedessen arbeitslos und gehen dem größten Elend
entgegen : Bei Villa Franca nördlich von Lissabon zer¬
störte der Tejo die Deiche und überschwemmte 150 Qua¬
dratkilometer fruchtbarstes Weideland . Das Vieh konnte
nur mit großer Mühe in Booten gerettet werden . Das
Gebiet ist von der Außenwelt völlig abgeschnitten . Einige
Bewohner retteten sich auf die Bäume . Seit 27 Jahren
ist eine so große Ueberschwemmung nicht zu verzeichnen ge¬
wesen . An vielen Stellen find die Eisenbahnlinien unter¬
brochen.

Bier Bergleute auf einer polnischen Grube erschlagen
Kattowitz , 21 . Februar . Auf der Doroth -een -Erube in

Sosnowitz ging am Freitägvormiitag eine Kohlenwand zu
Bruch und begrub 5 Bergleute , Zwei Verunglückte konn¬
ten bald darauf freigelegt werden . Einer von ihnen war
bereits tot , der andere hatte lebensgefährliche Verletzungen
erhalten . In den Nachmittagstunden wurden dann die
Leichen der drei anderen Verschütteten geborgen . Kurz vor
dem Einsturz der Kohlenwand waren beim Bohren plötz¬
lich Kohlen gase aufgetreten . Die Gasausbrüche nahmen
am Nachmittag einen solchen Umfang an , daß der ganze
Betrieb geschlossen werden mußte.

Die litauischen Banernunruhen vor Gericht
Kowno , 21. Febr . Ein weiterer Prozeß gegen die Anstifter

der Bauernunruhen von Südlitauen im vergangenen Herbst ist
vor dem Kriegsgericht zu Ende gegangen . Angeklagt wäre»
22 Personen . 9 Bauern wurden zu Zuchthausstrafen von fünf bi»
anderthalb Jahren verurteilt , 13 wurden sreigesprochen . Die Ver¬
urteilten hatten während der Streikbewegung in einem Kirchdorf
des Kreises Olyta eine Bauernversammlung ausgewiegelt und
dazu gebracht , einen der verhafteten Rädelsführer gewaltsam zu
befreien . Dabei kam es zu einem Zusammenstoß mit der Polizei.
Die Bauern bekamen die Ueberhand und erbrachen das Arrest¬
haus und befreiten den tags zuvor verhafteten Rädelsführer.
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Liederkranz Altensteig
Der Verein ladet zu dem heute Samstag , 22 . Febr.

193bim Fasthof zum „ Frünen Baum " stattfindenden

humoristischen

Unterhaltungs-Abend
seine Mitglieder mit Angehörigen freundlichst ein.

Motto : Fahrt ins Blaue . Abfahrt 7 .59 Uhr.

Eo. Lolksjchule AltenitetL-ölabl.

Die Handarbeiten der Volk », und Realschülerinnen , die

anläßlich der Prüfung aufgelegt wurden , kämen am Sonn¬

tag , den 23 . Februar von 11 — 5 Uhr im oberen Schulhaus

besichtigt werden.
Altenkteia , 22 . Febr . 1 936 . Der Schulleiter ; Feucht.

s
^

Ü !
' Mid k̂ süliiaki'

äckvskie unc ! iarbigs ^ leidef -^ iO ^ e

in guter unci prsis « srtsr ^ usvsstil

in guten .blauen (^ksviotL u . sismmgarnen

Mäbcke und l 35ck ^ ntückel-
Muckesei '

, fMevsteig

ged. Lrsun

Altenstsig.

V/ir Isdsn ru unserer gm kommenden 5onn-

tgg , den 23 . 6s . fVfts. im Lssttiof rur „ Iraube"
ststtkinctencisn ifiocchrsitsfeier Vsrvsncite

und Vekgnnte iierrlicti ein

kirdblicste l '
rguung um l2 Otir.

Spielderz — Oder weil er.

MedrM - Mlsallllg.
Mr erlauben uns , Vervsndte , Lreunde und 8e-

ksnote ru unserer
am vlenstsz , «len 25 . Ledrusr 1936

im Qssttisus rum . Ocksen " in 8pielberx ststt-
kiadenden llockreitskeier kreuodlickst einrulsden.

Knut Vslr
8ckreiner
8oka des

Oottlieb lVsIr , Qipser
in 8pielber§

Kirck ^ snZ um V- 1 Okr.

Mde KM
lockter des

f dok . Martin QsuL
Lsndvirt

in Oderveiler

Egenhausen.
Ein 11 Monate altes

hat zu verkaufen
M . HaLwer . Basver -Bllwe

Ein am hiesigen Platze stehendes , sehr gut erhaltenes

Pfeisfer .Pkanr»o
ist miet» oder kaufweise unter günstigen Bedingungen adzu-
geben . — Sofortige Zuschriften erbeten an

Flügel- und Klavier -Fabrit
Carl A . Pfe ffer, Ttuttgart -W.

Gilberburgstraße 129 — 124 A

Altensteig
Morgen Sonn

tag

Hunde - nnd
,

TmdevbSlse
bei z. Seen» rum ^SHsen*

Morgen
9 U,r mit
Pferd bei

Silber

Am Sonntag » den
23 . Febr . finden
in Aliensteig sol-
gende Spiele statt:

MMW
F . L . Mötzingeui^
Sportverein Blteusteig I

Beginn Vs3 Uhr.
Freundschaftsspiel:

F . L . Mötztagen lk

Sportverein Alteusteig II
Beginn 1 Uhr.

Wir bitten unsere Sportfreunde
um zahlreichen Besuch.

WLrlt . Forstämler Enz»
klösterle , Hlrs u , Hvfstrtt,
Simmersf . Id , Wtldbad u.
Stadtgeweinde Wildbad.

Roisorcheastamm-
holZ 'Mkauf.

Aus Etaatswald werden
verkauft : 1. Frrkamt Enz-
klösterle : 606 So mit Fm.
Langt, . : 95 I . . 239 II . . 233
111. , 37 IV. . 4 V . . 1 VI . Kl :
Cäzh. : 60 Im . 1 .— VI Kl :
2. Forstawt Hirsau : 565 Io
mit Fm . Langh . : 1 93 I . , l 69
11. , , 28 III. , 69 IV , 20 V.
Kt . ; Säab. : 85 Fm . I.—V.
Kl . ; 3 . Firstamt Hofstett:
524 Fo mit Fm . L mgh : 74
1. , 238 II , 182 III. , 44 IV.
6 V. . 1 VI . Kl . ; Sägh . : 4l
Fm . I . —V Kl . ; 4 . Fr rstamt
Simmersfetd r 3l3 So mit
Fm . Langh . : 2l . , 49 II , l20
111. , 52 IV. , 14V . Kl ; Säqh.
34 Fm . I — V . Kl . ; 8. Fükft-
llMtMIlk >ad : 850 F ^ mit,Fm.
Langh . : 1321 . , 337II . . 326III.
7l IV. , >9 V . 5 V! Kl . ;
Sägh : 66 3m . I .— III . Kl.
Schriftliche Aageoote fiav bis
Montag , de» 2. März 1936
bei dm obengenannten Forst-
ämtem ei t vrstchen . Näher s
aus den Los «erzeichoiff n , die
von de »- Forstdircküon , G . s . H.
Etuttgart -W . bezogen werden
können . 6 . Stadtgemeinde
Wtldbad : 47 l Fo mit Fm.
Langh : 209I . , S ! 5 II . ,sl84 III.
37 IV , 2 V , 2 VI. Kl ; Sägh:
3l Fm . I .— V. Kl . Losver-
zeichnisie für d<e Stag ^gemeinde
W ldbad durch die Stadtpfl 'ge.

Linen xroüea Posten in
neuen und alten

momiva
bietetru sllerniecirixsten
Preisen an , ebenso suck

accona - u. nonrer-u-
rMienn . Hlonrei»!-
iiölen. avellpaeons
IViusikksus

I.UI8L kpsur
i kpauüsnLisi ».

Versand nack AusvLrts
suck rur Ansicdt!

Zwei schwere, eichene

EM
Lederpolster , wie neu , zu ver¬
kaufen , ebenso

1 VlunwoMdsr
u. 1 klelner VlomenItfK

Zu erfragen in der Geschäfts,
stelle des Blatte » .

Dedoraliöäspäpicr
und

Kreppapiere
empfiehlt die

Bllchtzalldlüllg LalllHireusteis

assenimm,

« psttwsgen -viensr .«
Slnsp - lisvvsp » »» ?

5 °/o ^uscklaz vvlrä NiLkl! ertioden - Auskunft erteilt

LNsnsruspnzimz vsn»

pkalrZraienvellsr , 21 . Lebrusr 1936.

voaes -knrslgs.

1 °iekbetrübt macken vir Vsrvandten , Lreunden und gekannten
die traurige d4actnickt , dsL unser lieber 8okn , Lruder u . 8ckvager

kussa kiEile?
SM Lreitsg krük im Alter von 31 lakrea im Kreiskrsnkenksus
in Lreudenstsdt nscd kurzer , sckverer Krsnkkeit sankt entseklskea ist.

In tiekem Leid:

O e Litern lost . Listetter rum . Lage ! " mit Qsttin ged . Lberksrdt
Oie 8ckvester Lmlils 8cdurr mit Ostten.

LeerdigunZ 8onntsg , 23 . Ledrusr , nsckmittsgs 2 Ukr.

In 2 Pfund -Dosen
Gemüse - Erbsen 70
Junge Erbsen 75
Larotten , geschnitten 45
Carotten , geschält, ganze 65 ^
Erbsen mit Carotten 80 L
Zunge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen
Spinat I dick eingekocht 70
Rote Rüben
Gewischtes Gemüse
Brechspargel , dünn 1 50
Staugenspargel , stark 1 .75

tn 1 Pfand -Dosen
Gemüse - Erbsen 45 ^
Erbsen mit Carotten 50 ^
Gemischtes Gemüse 50 ^
Pfifferlinge 1 . 20
Steinpilze 1 .—
Champignon l .— bis l .80

Tomatenmark , ausländisch
lOOGr. 260 Gr . I Pfd . 2 Pfd . -Dose

60
70

75 ^
80 ^

20 ^ 35 ^ 75 ^ 1.50
Odst -Lonseroeu2Pfd . -Dos.
Mirabellen ^Äll .20
Pflau nen 1 .—
Birnen u . Kirschen 1 .50/1 . 50
Aprikosen » . Pfirsichei .70 - 1 .80
Erdbeer u . Ananas 1 .85 - 2 .20

bei Ir.
Gesucht werden

M ZV»-
zu4 ' /, °/« Zins, auch in klein.
Beträgen , von pünktlich . Zins-
und Abzahler.

Nähere Auskunft für Inte-
reffmten durch die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Kirchl . Nachrichten.
Gv. Gottesdienst.

23 . Febr . 9 Uhr Christenlehre
für Töchter . 10 Uhr Predigt
11 Uhr Kinderkirche . V,8 Uhr
Gemeinschaftsstunde . Dienstag
8 Uhr Er . Frauenhilfe , Bibel-
stunde fällt aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 9 .30 Uhr (Pred.
Wetzet) . 10.45 Sonntagsschale.
Abds . 7 .30 Uhr Predigt . Mitt¬
woch 8 Uhr Bibel - u . Gebets¬
stunde.

pkälrZrakenveller , den 2l . Ledr . 1936.

7 oaes - ai » sigs.

ZckmerrerküIIt mscke ick die trsuriZe Nir-
teilunZ , dsL es Qott dem AllmSckti ^ en ZeksIIen
kst , meinen lieben /Vlgnn , unsern lieben Vater,
8okn , Lruder und 8ckvs § sr

vomisv SW»
im Alter von 29 ^ dskren ru srck ru ruken.

Om still «' 'seilnskins bittet
im blamen der trauernden Hinterbliebenen:

Oie Osttin Pos » 8toll mit blind.

LeerdiZunZ 8onnts § nsckmittgZ I Okr
in pkslrZrskenveiler.

wlesenssssi»
üröüe: ärbsitsbrslte: Oevickt: Preis:

3 1 1,05 cm 42 Kilo 33 —
s 2 1,30 cm 55 Kilo 40 .—
3 3 1,55 cm 65 Klio 50 . -

vorrätig bei

irsni llllmsn . kissnksnmuriz , anmslsis
Beuren

Danksagung.
Bei dem großen Brand -Unglück , das uns betroffen har,

ist uns so viel Hilfe und Anteilnahme zuteil geworden,
wofür wir herzlich danken . Insbesondere danken wir den
Feuerwehren Beuren , Ettmannsweiler , Ueberberg , der
Mannschaft der Motorspritze Nagold , sowie der hiesigen
Einwohnerschaft , die nns mit Hrer Hilfe tatkräftig bei¬
gestanden sind.

Zohs . Blaich mit Familie.
Fritz Seeger mit Familie.
Zohs . Kalmbach mit Familie.
Georg Streb mit Familie.
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